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Oi  rdens ſſen Druck und Verlag von Fredebeul und Koenen. 1893
III und 188 Preis 12 —7

Der Ritus, nach welchem Kirchen und Glocken für den gottesdienſt⸗
en Gebrauch geweiht werden, hat eine ganz beſondere Schönheit und Er⸗
habenheit und vollzieht ſich mn feierlichſter eiſe Das Pontificale aber, welches
dieſen Ritus enthält, iſt uur ſchwer zu haben und deshalb ird dieſes
Büchlein, in welchem die Kirchweihe und Glockenſegnung vollſtändig 9e·
boten werden, umſomehr willkommen ſein.

Sowohl der Kirchweihe, wie der Glockenſegnung iſt eine Vorbemerkung
archäologiſchen Inhaltes vorangeſchickt und zugleich ein kurzer Ueberblick über
den liturgiſchen Verlauf der eiden eihen gegeben. Dieſe Vorbemerkungen,
ſowie auch die Tzen Anmerkungen Unter dem Striche ſind refflich Die Rub
riken des Textes ſind Ur un deutſcher Uebertragung, die Gebete und Anſprachen
und Pſalmen hingegen lateiniſch mit gegenüberſtehender eutſcher Ueberſetzung.
Das empfehlenswerte Büchlein erfüllt vollſtändig ſeinen Zweck; auch für eine
liturgiſche Predigt bei Gelegenheit einer Kirchweihe oder Am Kirchweihfeſte) oder
bei Einſtellung Glocken kann eS als Grundlage und Hilfsmittel dienen.

Salzburg. gnaz R Spiritual.
16) Der hl. Franeiseus von Aſſiſi und ſein Jahrhunder mit

Beziehung auf Politik, Wiſſenſchaft und Civiliſation. Studien von

Profeſſor QAn der Univerſität in Neapel Autoriſierte
Ueberſetzung aus dem Italieniſchen nach der zehnten Auflage von

Philibert Seeböck Ord E'r Im Auftrage des hochwürdigſten
Ordensgenerals. unsbru 1893 Marianiſche Vereinsbuchhandlung.

216 Preis — 1.2  —
In ſeinem Rundſchreiben „Auspicato“ vor September 1882 zur ſiebenten

Säcularfeier des heiligen ſeraphiſchen Vaters Franciscus ſagt Leo
inter anderm: „Häuslicher Friede und öffentliche Ruhe, Sanftmuth und Sitten⸗
reinheit, der Let ebrau und die Bewahrung des Vermögens alles das
worauf wie auf einem feſten Grunde alle echt menſ Bildung ruht, all
ieſe Güter ind aus dem Franeiscaner⸗Orden wie Qaus ihrer urzel heraus⸗
gewachſen un Europa dankt die Erhaltung derſelben zum großen Theile dem

Franeiscus Rei mitten un äußerſter Armut, brte u nicht auf, ſich
ſelbſt vergeſſend, anderer Noth ſteuern Aus ſeinem Munde ren wir das
liebliche Lallen der meuen Sprache Italiens; ſeine Geſänge, welche das Volk
auswendig lernen ſollte, Qaren der ru liebevoller Poeſie und werden eute
noch mit Recht von der gelehrten Nachwelt bewundert. Die Erſcheinung de
h Franeiscus gieng dahin durch das Geſchlecht vpie ein höherer Lebensodem
und begeiſterte unſere größten Meiſter 8 wunderbaren Ungen auf dem
Gebiete der Malerei, Bildhauerei und Geſchmeidekunſt, Iun welchen die erſten
Künſtler bei Darſtellung ſeines Lebens wetteiferten.“ Obige Schrift nnen
ir fügli einen Commentar 5 dieſen Gedanken Unſeres Heiligen Vaters
Das italieniſche rigina erſchien In erſter Auflage als eſtſchrift zur 700
jährigen Geburtsfeier des heiligen Vaters Franeiseus. In zehnter Auflage lag
ES dem deutſchen Ueberſetzer vor. Verfaſſer iſt ein Laie, Profeſſor der önen
Literatur der Univerſität In Neapel, ein eifriges Mitglied des ritten Ordens
und begeiſterter Verehrer des ſeraphiſchen Vaters. Letzteres insbeſondere bezeugt
deutlich das vorliegende Er  en Als Gelegenheitsſchrift will * ſeinen Gegen—
an keineswegs erſchöpfend behandeln, ündet ſich ielmehr ganz anſpru
als mehr kizzenhafte Studie Die Abſicht de Verfaſſers iſt, ret Uropäiſche
und namentlich italieniſche Epochen in geſchichtlicher, moraliſcher, und äſthetiſcher
Beziehung U childern Die erſte, enn au äußerlich chriſtlich, zeigt ſich in  j
mancher Hinſicht noch ar beeinfluſst von heidniſchen Ueberlieferungen. Es iſt.
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die Zeit vor Franeiseus. Wir lernen ſie kennen vom Beginn des Chriſtenthums
0 beſonders bezüglich der politiſchen, religiöſen und geiſtigen Bewegung. Es
iſt ein Herausarbeiten, ein Vorbereiten zum Beſſern erſter Theil, erſtes1  weites Hauptſtück). Von hervorragendem Einfluſſe var In dieſem ZeitabſchnittPapſt Gregor der Große, owie päter Karl der Große. Im armen und de
müthigen Franciscus erſtand dann nach dem ane der göttlichen Vorſehungder große Sittenverbeſſerer im Geiſte Chriſti und ſeiner heiligen ＋ Sein
Leben, irken, Leiden, ſein Tod und ſeine Heiligſprechung, all dies wie
in einem lebendigen Gemälde vor unſeren Augen (zweiter Theil, erſtes und
zweites Hauptſtück, Seite bis 114) W iſt die zweite Die dritte iſtdie des allgemeinen Wiedererwachens, des Triumphes des Katholicismus, des
Fortſchrittes der Civiliſation, des Emporblühens der Kunſt und Wiſſenſchaft,hervorgerufen 3zUm großen Theile von Franciscus und ſeinen Orden, vom Vater
und einen Söhnen (dritter eil, erſtes bis iertes Hauptſtück, Seite 195)Den Schluſs bilden einzelne längere Anmerkungen, Lob der Armut,Sonnengeſang, Beſchreibung der vollkommenen Freude w., ſowie der eilfteGeſang des ritten Theiles von Dantes göttlicher Komödie. Soviel über den Inhalt Die Ueberſetzung iſt Im allgemeinen fließend Hie und da ſind die Sätze
gar lang. St Maria von den Engeln, St. Franciscus Blüten, allgemeineGeſchichte, Lehrer der Sentenzen un hnliche Ausdrücke wären wohl den ent.
ſprechenden italieniſchen vorzuziehen geweſen. Bei ſorgfältigerer Druckbogendurchſichtvären ſicherlich manche kleinere erſehen berichtigt worden, ſo In en
Zahlenangaben. In der Prachtausgabe der Werke des Bonaventura
wird das Speculum dem ſeraphiſchen Lehrer abgeſprochen Duns
Scotus ird wohl ſchwerlich mit St Thomas von Aquin Controverſe bezüglichder Unbefleckten Empfängnis Marias geführt haben, da 10 erſt Im Todesjahrdes Aquinaten geboren Urde. Das Werk des Petrus Lombardus heißt nicht
Magister Sententiarum, ſondern der erfaſſer ſelber Myſticismus ſoll bhheißen Myſtik ies nebenbet
I wünſchen der Ueberſetzung Unter den gebildeten Kreiſen Oe

ſter

2

reichs und Deutſchlands weiteſte Verbreitung. Zugleich aber wünſchen wir
mit dem hochwürdigſten Ordensgeneral, „Es möge urch ieſe Lectüre
die Liehe der gläubigen Katholiken unſeres Vaterlande zum hl Franciscus
ſich vermehren und deſſen ſeraphiſcher Geiſt alle Herzen der freundlichen
Leſer durchdringen.“ Semper laus Deo!

Immenſtadt, ayern Leoniſſa Cap
17) Der ſelige Rudolf Acquaviva und etne Gefährten,

gemartert NNI 1 beziehungsweiſe Juli 1583, ſeliggeſprochen ann

pril 1893 Von Nik ngelini J., theilweiſe neu bearbeitet
von Gruber Regensburg Puſtet 1894 8⁰. und
336 Preis 2.40 1.4

Rudolf Acquaviva, die Hauptperſönlichkeit der kleinen Martyrerſchar,
mit welcher ich vorliegendes Buch beſchäftigt, ſtammt aus der vornehmen
Familie der Herzoge von Atri Er war ein E des hekannten eſuiten⸗
enera audtu Acquaviva und ein naher Verwandter des oiſius.
WarE ihm auch keine lange Lebenszeit beſchieden, 0 iſt ſeine Lebensgeſchichte
doch nich ohne Reiz

In ſeiner Berufsgeſchichte und un ſeinem erſten Ordensleben iſt dem
h Stanislaus Koſtka ſehr ähnlich, welchen im Noviziate ſeinem Gefährten
hatte Der Hauptſchauplatz ſeiner apoſtoliſchen Wirkſamkei war der Hof und
das Reich des glanzvollſten und mächtigſten errſcher⸗ aus der indiſchen Moghul⸗Dynaſtie, des berühmten Kaiſers Akbar. Dieſe Epiſode ſeiner Thätigkeit iſt un
dem Buche beſonders eingehend dargeſtellt. Der eutſche Bearbeiter hat hiebei

Linzer Thenl.  prakt Quartalſchrift 1894 1I


